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Der neue Preußische Landtag.
— Berlin.  25 . April.
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E ĥizahs (b hat seinen Grund lediglich darin'k ' 1 Don rinn >..c txn nnn KJMmtfnpfpUf

daß

die
nck-
die

ö r I e r»
Tee
Lost*
Pose
fast
Post
fest

Sü*®eiaB,*°0? 40000  auf 50 000 hinaufgesetzt wurde, um
hÄ öet  Abgeordneten zn verringern . Das muh

h7?s>chtloi Er Beurteilung der anderen Mandatsziffern be-
" stm-f werden. Alle übrigen bürgerlichen Parteien

h>'' 1.9 K , Einbußen erlitten . Die Deutschnationalen sind
L ' N in, "wnen aus 1,5 Millionen zurückgegangen und
fS&t^ tentu- ncuen Landtag mit 31 statt mit Mandaten
tzr^ vu^ s.w. Die Deutsche Volkspartei , die 1930 noch eine
vlm^ ts-n^ wtn erhielt, hat nur noch 330 000 geretbet. ihre

is? ^ 'st von 40 auf 7 zurückgegangen. Die « taa .s-
,2,22 Ato « °«° °00 Stimmen auf 332 000 ge unken und

2. Telef.^' Elchen zg °wn auf zwei! Die Wirtschaftspartei hat ihree e'ingebüßt. ebenso' das Landvolk irine
Esrechtsvartei ibre zwei und die Sozialistlicke

Arbeiterpartei ryre drei ManDKe. Die Kommunffken .M .n
gegenüber 1830 ebenfalls eingebüßt und zwar rund 300 0.10
Stimmen , sie werden in, neuen Landtag mit 57 statt wie
bisher mit 48 Slbgeordneten vertreten fein.

In Preußen ist somit die Zertrümmerung der bisheri¬
gen Regierungsmehrheit erreicht. Nicht erreicht ist aller-
dinqs die Schaffung einer  R e cht s m e h r h .. i !.
Deshalb ist die Frage , was nun geschehen soll, außeror¬
dentlich schwer zu beantworten . NSDAP , und Deutschna-
lionale zusammen haben 193 Sitze, da die acholute Mehr¬
heit 212 beträgt , bleiben sie hinter dieser erheblich zuruck.
Auch wenn man alle übrigen kleinen bürgerlichen Parteien
dazurechnet, kommt man erst auf 205 Sitze Eine Lai e
Mehrheit wäre nur zu erzielen, wenn das Z e n t r u m
eine Koalition mit den N a t i o n a t s o z i a ki st e n bilde:,
der sich dann wohl auch die Deutschnationalen anschlietzen
würden. , , ... ,

Auch der Ausgang der übrigen Wahlen ist sehr be¬
merkenswert . In Bayern  hat die NSDAP , ebenfalls
große Erfolge erzielt, da sie fast ebenso viel Stimmen wie
die Bayerische Volkspartei erhielt. Immerhin ist die Baye¬
rische Volkspartei die stärkste Partei geblieben. Für die Re-
gierlmgsbildung in Bayern gibt es zwei Aiöglichkeiten: eine
Koalition Bayerisch Volkspartei— Sozialdemokraten—
Bauernbund würde eine Mehrheit ergeben,̂ ebenso aber
auch eine Verbindung Vayerische Volkspartet— National¬
sozialisten. Erwähnenswert ist noch, daß die Deutsche
Vvlkspartei ihre bisherigen vier Landtagssitze in Bayern
eingebüht hat. Auch die Sozialdemokratie ist von 35 aus
2» Mandate Zurückgegangen , die Deutschnationale Partei
hat von ihren 13  Mandaten 10 eingebüßt, während die
Kommunisten von drei auf acht Sitze gestiegen sind. Der
Bauernbund ist von 17 aus neun Mandate zurückgegangen,
die Nationalsozialisten erhielten 43 Sitze (bisher 9), die
Bayerische Valkspartei 45 (bisher 46).

In Württemberg  ist die Lage ähnlich. Auch hier
haben die Nationalsozialisten einen sehr starken Erfolg er-
zielt: sie werden mit 23 Sitzen die stärkste Fraktion sein.
nachdem sie bisher nur einen einzigen Abgeordneten hatten.
Gewonnen hat außerdem noch das Zentrum , das Mit 1/
statt wie bisher 16 Mandaten die zweitstarkste FraktionI fein
wird, auch die Kommunisten sind von sechs auf sieben Man-
date geblieben. Gleich geblieben sind die Christlichsozialen
mit drei Mandaten , mährend alle übrigen Parteien »erw-
ren haken: Deulschnationale l)flbßH Hüll) ölCi ftütt uiö*
her vier, Staatspartei vier statt acht, Bauernbund neun
ftatl 15, die Deutsche Äolkspa l̂kl hnl l!)t£ btsfycflQßn tuet,
die Volksechtspartei ihre bisherigen zwei Sitze verloren.

In f) amburq  liegen die Dinge »stofern wesentlich
anders , als die letzten Wahlen zur Bürgerschaft erst >m
Jahre 1931 stattgefunden haben. Die Veränderungen , die
die Neuwahlen brachten, sind deshalb nicht so stark wie >n
den übrigen Ländern . Die Sozialdemokraten konnten m
Hamburg ihre Stimmenzahl steigern, so daß sie vv» 16 aus
49 Sitze kommen, ebenso erhielt die Staatspartei 18 Sitz¬
statt bisher 14. Dagegen ging die Deutsche Bolkspartei von
sieben auf fünf Sitze zurück, ebenso die Kommunisten von
35 auf 26. Die Natianalsazialisten verden künftig aber
auch in Hamburg mit öl (bisher 43) Abgeordneten die
stärkste Fraktion sein. Die Entscheidung über die Regie¬
rungsbildung wird in Hamburg bei der Staatspartei liegen.

In Anhalt  endlich haben die Nationalsozialisten eben-
salls große Erfolge aufzuwsisen: statt wie bisher mit einem
Vertreter werden sie künftig mit 15 Slbgeordneten ttn
Landtag sitzen und damit die stärkste Fraktion bilden. Es
folgen Sozialdemokraten mit 12 (bisher 15) Abgeordneten
und die übrigen Gruppen , die durchweg zahlenmäßig sehr
klein find. Eine Regierungsbildung wird möglich lein,
wenn NSDAP ., Deutsche Volkspartei, Deutschnationale und
Hausbesitzer sich zusam menfinden.

ReichspoMik und Lünderwahien
Zurückhaltung in Kreisen der Reichsregierung . — Werden
aus den Wahlergebnissen Konsequenzenfür die Reichspo-
lstjk gezogen? — Die Haltung der NSDAP , und des

Zentrums.
Berlin, 26. April.

In Kreisen der R e i chs r e g i e r u n g hält man sich im
Urteil über das Wahlergebnis in Preußen und in den übri-
aen Ländern , in denen die Landtage neu gewählt wurden,
naturaunäß zurück.  Es wird, so erklärt man , Sache der
neuen Fraktionen selbst sein, ob sie geschlossene Mehrheiten
für die Länderregierungen zustande bringen werden oder
nicht.

SoWLlk dik bisherigen Koalitionen in Frage kommen—
also umec Ausschluß !der Nationalsozialisten nnd der
KPD. — wären allerdings Mehrheiksbildungen irgcndwel-
-cher Mt weder in Preußen noch in Bayern noch in Würt¬
temberg zu erkennen. Die Verhältnisse liegen dort heule
so wie nach den letzten Landtagswahlen in Hessen. In
uutWchleken Kreisen, die der Regierung des Reiches nahe
stehen, verzeichnet mau jedoch die Tatsache, daß die Verhälk-
niffc ln den genannten großen Ländern nunmehr ziemlich
überÄnstirr.mend sind, nnd daß es Sache der sogenannten
nationales Opposition sei, sich nunmehr positiv auf die
MötziichkÄk von Ävaiitionen mit dem Zentrum bzw. der
Bayerischen PMsparlri einzustellen, da nur solche Koalitio¬
nen, wenn überhaupt, auf längere Zeit tragsähige Rlehr-
heitim verbürgen könnten. Man glaubt» daß auch das
Zentrum in deu kommenden Verhandlungendieser Sachlage
Rechnung tragen itmb. 3n diesem Falle würden sich Rück¬
wirkungen auch aus dar; Reich ergeben, um die Homogenität
zwischen dem größten Teil der Länöerregierungenund der
Reichsregierung herzüftellen. Sollte Dr. Brüning für eine
in dieser Weise umzubildende Reichsregierung als Kanzler
nicht in Frage kommen, so hofft man doch, seine Mitarbeit
in anderer Weise dem Kabinett zu erhalten.

Was gMieht in Vreutzen?
Die prkutzische Staatsregierung wird am heutigen Diens¬

tag zu einer Sitzung güsammentreten, um sich mit dem Er¬
gebnis der Preußemvahl zu befassen. Man nimmt an, daß
die Regierung eine Erklärung über ihre künftige Haltung
beschließen und veröffentlichen wird . In Kreisen, die der
preußischen Regierung nahestehen, wird erklärt,

daß eine Rückkrirlserklärung des Kabinekts Braun
im gegenwärtigen Augenblick nicht in Frage komme.

Der alte Landtag bestehe noch bis zum 20. Mai. Spätestens
nach 30 Tagen , also spätestens am 19. Juni würde der neue
Landtag zusammentreten und einen neuen Landtagspräsi --
denten wählen. Diesem nengkwählten Landtagspräsidenten
würde dann das Kabinett Braun feinen Rückiritt anzeigcn.
Die preußische Regierung nimmt an. daß sich im neuen
Landtag keine arbeitsfähige Mehrheit finden wird, da man
bezweifelt ab das Zentrum bereit ist. mit sitationalsozia-
listen zu regieren. In diesem Falle würde

die derzeitige Regierung als geschäfksführendes
Ministerium im Amte bleiben,

nachdein es seinen Rücktritt erklärt hat. In Bayern, Sach¬
sen und Hessen sind bekanntlich derartige geschäfisführende
Ministerien schon seit längerer Zeit im "stnte.

Der Vorsitzende der Deutfchnationalen Fraktion des alten
preußischen Landtags hak am Montag an den Ministerprä¬
sidenten Braun ein Schreiben gerichtet, in dem er die sofor¬
tige Auflösung des alten Landtags verlangt , da die Wahlen
ergeben Höllen, daß die jetzige Regierung Im Volke und im
künftigen Landtage eine INehrheik nicht mehr besihtr

Die NationalsorrMsten zum Wahlergebnis.
Adolf h i t ier hat an alle Nationalsozialisten eine Kund¬

gebung gerichtet, in der er den Organisationen seinen Dank
für die Wahlarbeit ausspricht und sie auffordert , „keine
Stunde zu ruhen , sondern den Kampf für die Erhebung
und Befreiung Deutschlands sofort wieder aufzunehmen,
und weiter zu führen!" — Der Fraktiansführer der
NSDSlP . im preußischen Landtag , Abg. Kobe,  erklärt in
einer Kundgebungu. a.: „Wir sind bereit, in Preußen die
Regierung zu übernehmen und mit jedem zusammen,mar-
beiten, der ein nationales vom sozialistischen Gerechtigkeits¬
sinn erfülltes und vom kräftigem Geist veredeltes Preußen
will.

Wir weisen niemanden zurück, der bereit ist, mit uns zu¬
sammen an dem Aufbau des Staates heranzugehen. Wir be¬
anspruchen für UNS auf Grund des Artikels 2 der prenßi'
scheu Verfassung, wonach Träger der Staatsgewalt die Ge¬
samtheit des Volkes ist, die Führung bei dieser Ausgabe.
Von der bisherigen Regierung verlangen wir , daß sie sich
dem Urteil des Volkes beugt und sofort 'hren Platz räumt.
Der Rachfolger des geschlagenen Ministerpräsidenten
Dr. Braun muß ein Rationalsozialist sein, den Adolf Hitler
bestimmen wird.

Die Ansicht des Zentrums.
In Kreisen der Z e n t r u m s p a r t e i wird mit Befrie¬

digung betont, daß das Zentrum wie bisher so auch jetzt im
neuen preußischen Landtag die S chl ü sse l st e l l u n a
inne haben werde, und damit die Gewähr für einen ord-
nungs - und verfasstingsmüßigen Verlauf der Dinge gegeben
fei. Älufgabe der Rechtsgruppen sei es, nunmehr zu erklä¬
ren, ob sie weiterhin in ihrer bisherigen Opposition verhar¬
ren oder ibre neoative Opposition milaeben wollten , und



voll aus dem Boven 7>er Verfassung zur positiven Mitarbeit
bereit seien.

Der Vorstand der preußischen Zenkrumspartei hat eine
Kundgebung an die Zentrumswähler in Preußen erlassen.
Es heißt darin u. a . : Die neugewählke Zenkrumsfraktion in
Preußen wird entsprechend dem Ausruf zu Beginn des
Wahlkampfes und getreu dem Programm und der Ueber-
lieserung der Gesamkpartei auch im neuen Landtag das
Ziel ihrer Politik in der Aufrechkerhaltung christlich-deutscher
Volkskullur und einer gesunden Volkdemokratie sehen . Sie
ist bereit , mit allen Parteien zusammenzuarbeilen , die auf
der Grundlage der Verfassung dem Wohle des gesamten
Volkes zu dienen entschlossen sind. Sie tritt in voller Ueber-
einstimmung mit der Reichspartei für eine Politik , die dem
deutschen Volk innere und äußere Freiheit . Zukunflsenk-
wicklung und Weltgeltung schasst und sichert.

Pressestrmmcn des In - und Auslandes.
Berlin, 26. April.

Die gesamte Presse des Reichs und — wie die hier
einlaufenden Telegramme aus dem Ausland melden — auch
die großen Blätter des Ausl and es  würdigen in langen
Artikeln das Ergebnis der Wahlen vom vergangenen Somi-
tag . Die Beurteilung im Inlande richtet sich natürlich nach
der parteipolitischen Einstellung des betreffenden Blattes.

Die Blätter der Rechte» fordern , daß dem Wahlergeb » s
iusbesondcre in Preußen durch Hcraiizichung der NSDAP,
zur Regierung Rechnung getragen werden müsse. Iedenfalis
sei das Ziel des Wahlkampfes in Preußen , die Zerschlagung
der bisherigen Regierungsmehrheit , erreicht. Ueberau wird
daraus hingewiesen, daß öic Entscheidung beim Zentrum liege.
Die linksgerichteten Blätter meinen, der Kampf fei noch nicht
zu Ende, sondern er beginne erst.

Interessant ist die Aeußerung des sozialdemokratische»
„Abend " . Das Blatt meint nämlich, eine Partei , die die
Mehrheit habe , habe das Recht zu regieren , nur müsse
es eine Partei fein und keine Abenteurerbande . Die Sozial¬
demokratie habe also keine Veranlassung , freiwillig ab.ru-
treken.

Was Paris meint.
Paris , 26. April.

Die Pariser Presse unterstreicht den großen Erfolg der
Nationalsozialisten und den starken Verlust der Sozialisten,
legt dabei gleichzeitig besonderen Wert aus die Feststellung,
daß es den Rechtsparteien nicht gelungen sei, die absolute
Mehrheit an sich zu bringen und damit auf die Wahl des
neuen Ministerpräsidenten entscheidend einzuwirken.

Der „Figaro " bedient sich des Aufschwungs der Natio¬
nalsozialisten, um für die französischen Wahle» Propaganda
zu machen und die Wähler an ihre Pflicht zu erinnern , da
sich das Wahlergebnis im weitesten Maß auch auf die
deutsche Außenpolitik auswirken würde. Das „Echo de Paris"
zieht aus dein Wahlergebnis den Schluß , daß die Weimarer
Verfassung von Tag zu Tag mehr verschwinde. Das „Jour¬
nal " schreibt, wenn Hitler auch noch nicht der absolute Herr¬
scher sei, so könne doch schon heute nur eine starke und ge¬
schickte Koalition ihn daran hindern, die bedeutendste Rolle
in der deutschen Politik zu spiele».

. . Und London.
London, 26. April.

In große» Ueberschriffen verkündet die Londoner Presse
ihren Lesern oen Sieg der NecktsparLeien und das ungeheure
Anschwellen der Nationalsozialisten in den preußischen Maß.
leu . Mit einer gewisse» Besorgnis wird seftgefteUt, daß
die Kommunisten das Zünglein an der Waage fein könnten.
„Daily Telegraph" beginnt deshalb sich für eine Koalition
bcr Zentrumspartci mit den Rechtsparteien einzusetzen, um
den loniinnnislischen Einfluß ansznschaltc».

„Daily Mail" sagt, es sei wohl das erste Mali» der
Geschichte Preußens , daß die gesamte Außenwelt ein Inter-
esse an der Wahl des preilßischkii Landtags zeige. Die Weit
wolle nun baldigst wissen , od die alle Negierung Broun blcide
oder ob Hitler in Preußen regieren werde. Die Bedeutung
der Wahl liege in der Tatsache , daß durch eine Herrschaft der
Nationalsozialisten das Anleben der Vrünina-Neaiernng «in

uas kluge « Kä.
® Noinan von EdmundCabott.

Lopz-ntutn Oy K 6s H. Greller . G . m. v H.. Rastatt.

In einem kleinen , fast kärglich möblierten Zimmer
..' artete sie mir wenige Augenblicke , dann trat Scheck ein

und begrüßte sie mit einer betonten Zurückhaltung, so
dad ste nck, etwas besangen white.

tergrabcu werbt . Tfu  deutsche Reichsregierung , die retnr
Mehrheit in? Reichstag habe , werde finden , saß ihre Stel¬
lung immer schwieriger werde.

Auch die Newyorker Presse  bespricht in langen
Artikeln die Ergebnisse der Wahlen zu den deutschen Läu-
derparlamenten.

BeMeNgung in Raffen.
Rom , 26 . April.

In großer Aufmachung veröffentlicht die italienische Presse
die Ergebnisse der deutschen Landtagswahlen . Zunächst nimmt
nur der „Tevere " zu dem Ergebnis Stellung . Der Natio¬
nalsozialismus stelle die gesunde, 'feste Mittelkraft dar . um
die sich alle Elemente des guten Willens sammeln müßten.

Hindenburg könne nicht umhin , Hitler zu rufen , »nd
der Händedruck zwischen beiden werde diesmal vielleicht herz¬
licher fein als früher , denn der alte General , die Verlör-
kerung eine: ganzen Zeitspanne des deutschen Lebens , werde
in Hstler denjenigen sehen, der zwar mit anderen Mittel»
das Wer ! fortzusetze:: gewährleiste , das durch die Vaterlands¬
pflicht geboten sei. Und die internationalen Folgen ? fragt
das Matt zum Schluß : Es sei leicht zu errate », woher eine
Reaktion e: folge» werde. Aber die Vogel Strauß -Politik sei
die schlechteste.

Hochheim a . M „ den 26 . April 1932

In diesen Tagen haben unsere kleinen ABC -Schütze»
ihren Einzug i» die Schule gehalten . Diesen Eintritt des
Kindes aus der kleinen in die große Welt begleitet das
Elternhaus und vor allem die Mutter häufig mit einer
Sorge , besonders für die Gesundheit ihres Kindes . Tie
Vorbedingungen hierfür müssen aber vom Elternhaus ge¬
schaffen werden, und somit erwachsen der Mutter neue wich¬
tige Aufgaben . Die Vorbereitungen für den Schultag des
Kindes nrüfsen schon am Abend vorher getroffen werden.

Man sorge dafür , daß das Schulkind rechtzeitig ins Bett
kommt und feine 10 bis 12 Stunden Schlaf findet . Vor
dem Zubettgehen muß die Schulmappe gepackt und die
Zähne geputzt werden . Am Morgen müssen die Kinder an-
gehakten werden, rechtzeitig das Bett zu verlaffeu , so recht¬
zeitig, daß sie genügend Zeit finden , sich gründlich zu wa¬
schen, die Zähne zu putzen und sich zu kämmen, sowie ihr
Morgenfrühstück in aller Ruhe einzunehmen. Dazu ist es
notwendig , daß die Mutter mit ihrem Kind zusammen aus¬
steht und seine Morgentoilette ebenso wie sein Morgenfrüh¬
stück persönlich überwacht.

Für den Schulweg muß dem Kinde gleichfalls genügend
Zeit ' zur Verfügung stehen. Zweckmäßig wird die Mutter
dem Kinde ein einfaches Frühstück mitgeben . Auch von der in
vielen Schulen zur Verteilung gelangenden Milch, die ans
einwandfreier Quelle stammt und in hygienisch zuverlässigen
Gefäßen gereicht wird, empfiehlt es sich, nach Möglichkeit
Gebrauch zu machen. Kehrt das Kind aus der Schule heim,
so gönne man ihm, besonders nach der Mittagsmahlzelt , eine
gewisse Freizeit und zwinge es nicht sofort zur Schularbeit.
Letztere muß, besonders in der ersten Schulzeit , von der
Mutter Überwacht werden, NIN so das Kind von vornherein
zur nötigen Sorgfalt und zur Pünktlichkeit zu erziehen.

—r . Marktbericht . Der Frühjahrs -Pferdemarkt , mit
dem auch Rindvieh- und Krammarkt verbunden war und der
am gestrigen Montag dahier stattfand , war von der Witte-
riinng bestens begünstigt . Sa brachte schon der Sonntag
unserer Stadt eine» zahltcichcn Fremdenverkehr, der sich über
all bemerkbar machte. Auf dem Pferdemarkt waren am
Montag rund 50 Pferde anfgetrieben. für die Standgeld
bezahlt wurde . Hierzu kommen noch diejenigen , die in der
Stadt verhandelt wurden , sodaß man inincerhin die Zahl der
Pferdo, dje hier zum Verknus gestellt warm, auf 75—80
Stiick schcilzen Tonn. Im Hinblicke baranf , beifo bas '•pferb
als Zum und Arbeitstier lange nicht»lehr die Bedeutung
wie in früherer Veit besitzt, kann ncan mit dein Auftrieb zu¬
frieden sein, ilcbi'igens fängt man an. „Hafermotor" wieder
wieder mehr zu schätzen icnd seine Dienste in Anspruch zu neh¬
men . •— Der Rindviehmartk war nicht so gut beschickt wie
in den früheren Jahren . Standen doch erst 12 Tiere zum
Verkauf . Der Grund lag darin , daß durch die in der ltin

Neugierig betrachtete sie den berübmlen Dichter und j
ließ sich gefangen nehmen von dem gütigen uno klaren
Ausdruck seiner großen dunklen Augen , Diese Augen
hielten fest: sie konnte sich ihnen so wenig einziehen wie
dem hageren , überaus scharf gezeichneten Antlitz , das alle
Leidenschaften zu kennen schien und doch an keiner mehr
hing. Unbestimmbar war das Alker Sckierks. Man hätte
ihm vierzig gegeben , wenn sein Haar rnchr schneeweiß ge¬
wesen wäre. Zum ersten Male fühlte sich Eifa einem
Menschen gegenüber demütig und klein , zum ersten Male
mutzte sie aufschauen und verehren.

Sie wurde zum Platznehnien anfgefordert und nach
ihren Wünschen gefragt.

Elsa sprach. Sie berichtete lebhaft van ihren neuen
Plänen , von ihrer eingehenden Kenntnis der Werke
Schecks und sprach schlietzlich den Wunsch aus. ihn ent¬
weder als Regisseur ffir sich zu gewinnen oder doch wenig¬
stens seine Arbeiten auffübren zu dürfen.

Scheck hörte ihr ausnierksam zu, er unterbrach sie nicht
ein einziges Mal und aus den Zügen feines Gesichtes
konnte sie nicht die Antwort erraten. Aber als er stumni
blieb und sich seine Erwiderung noch zu überlegen schien,
fuhr ne eifrig fort:

„Sil dürfen überzeugt sein , datz sich Ihre Dichtungen
in den besten Händen befinden werden . Sie können sich
seihst davon überzeugen, wenn Sie die Leitung unserer
Truppe übernehmen wollen. Ich werde die besten Künst¬
ler für mich gewinnen."

Scherk nickte: „Ich zweifle nicht daran, daß Ihnen
das gelingen wird , gnädige Frau . Man kann mit Geld
heutzutage alles kaufen: auch die Kunst und die Künstler."

„Was wollen Sie damit sagen?" fragte sie verblüfft.
„Genau das. was ich ausgesprochen habe." entgegnet«

er, „und vielleicht noch einiges mehr. Sie sind zu mir

gegend herrschende Maul - und Klauenseuche der 3 ul:)mitt au'5 2 l
dein Markte unterbunden war . Der Handel bellEHĵ f,̂ 1 cr.5‘)
anfangs etwas schleppend, nahnr aber später lebhaft^ Hattersheim nw.
men an . Der Krammarkt zeigte im Vergleich zwn Z ’ llöei
markte eine geringere Anzahl von Verkäufsständeilf
Inhaber durch die Geldknappheit der Zeit große
wohl nicht gemacht haben dürften . Auf dein VergnWei der am So
park kamen Reitschule, Kasperl -Theater und eine 3^35 ^
dem Freudenbedürfnis der Jugend entgegen . Wst Pgebe » . Wahlbe
so hatte , auch diesmal wieder die hiesige „ Freiwillig^
tätskolonne " sich in den Dienst des Marktes
fand Gelegenheit , in einigen kleineren sanitärem

ffidtil«

... .. . .... . . .. 1« ,..... . . ... paldemokrati
send einzugreifen . So kann die Gemeinde mit dein ,?̂ Utschnationale
dieses Frühjahrsmarktes zufrieden sein. Das Lvcit̂ j Radikaler Mittc
günstig , und war auch der Marktoerkehr fein -'ff ^ »trumspartei
starker , so dürfte doch immerhin Geld dahier geblü'b̂ Kommunistische

—r . Sonntagskarten nach Kastel -Mainz . Nacb^ st ^
längerer Zeit Sonntagskarten nach der Bäderstadt Adostststich- »,^ ? " '^
hnfiif ' r i' t*FifiTHilft finh Fvrtt firfr hti » CFiFonFinhnrw ' rm .'lItl ^ lu.erhältlich sind,' hat sich die EisenbahnverwaltMDeutsche-
auch zur Ausgabe von Sonntaqskartcn nach Kast-I Deutsch» cT " ",'"

s - t , lAa .» ®bereit gefunden . Der Preis einer solchen nuut """ ^ mr,onnn „ rrf
Hin - und Rückfahrt 40 Pfg . Mittwochs werden Deutsch. cJ°*‘

11 93f >FinfiP bi ' r 'TlumFprnnritrlFimnpn in OTR. ir,/ ' v ^ FinotHtarten zum Besuche der Theatervorstellungen in ör ff£ {jtiiticf . °? (
a . M ., Wiesbaden und Mainz ausgegeben . DieselbenT ^ . ! oziale
iedocb nur Gültigkeit . wenn sie aut der Theaterkasse ol̂ H, , I»)e -u

*r bet  gültigen <
jedoch nur Gültigkeit , wenn sic auf der Theaterkasse
pelt werden . Der Verkehr von Hochheim nach
Bahn ist wieder im Zunehmen begriffen.

—r. Der verflossene Sonntag . Wahlsonntag zur ^wähl , war ein schöner Frühlingssonntag , wie uns ^
Jahre noch wenig beschieden waren . Obwohl man dĉ Wwerer Aukoun ' ahier  mtf Pttn *r n ^tnirrort ^ onrtTnFW 'f Tn ift ‘‘f >vv . 'hier mit einer gewissen Bangigkeit entqeqensah , so ist ff'sck
ruhig verlaufen , und es kam lücht zu politische!: ® t*rfoneti b
tungen . Die Wahlbeteiligung war geringer als bei Âleudcrn ^̂le8ten
den vorhergehenden Wahlen des Reichspräsidenten - .*pgel m,1’L unb

mit fdsie doch dieses Mal nur 71,8 Prozent , doch immerUphaus
eine günstigere Ziffer wie in anderen Bezirken . — „. «f ^n er:
Blätter melden , war für die Montagnacht .von drei m ^ dichte
räubern ein Einbruch in die hiesige Stationskasse

erlitt leichte
‘uurbn*eur  ^ er

wo man im Hinblicke auf die Einnahmen der Markttwejr ^^ sfchv
gute Beute zu machen hoffte . Dieselben hatten vor
Mainz versucht, Eüterzüge zu berauben , was jedoch dlllh" Diesbaden.vviuuwviij ji -nyuy rtf ß 1| ' ' vuuctl.
Wachsamkeit der Bahnpolizei verhütet wurde und , v e r r a b.) I,

iner der Einbrecher einen Steckschuß L jt Germaniader Verfolgung einer «.nuuwci auc » ^ « mamo
rechte Schulter davontrug . Bei der Vernehmung ^ ' gestellte, als
er die verabredete Beraubung der hiesigen Stati »Ĥ o 50 km E
ein, welcher Einbruch init den zwei anderen Komplicen ^ K. der die St
geführt werden sollte. Derselbe war bereits genau o» K- Ne Strecke w

ret worden . ' MS ^ Gen Stund
—r . Meisterprüfung . Der Tüncher Franz MtzÜ ? ?Senführ"er^

Sohn des Herrn Maurermeisters Franz Konrad ~JL:'ot ten. Der 2
dahier , legte dieser Tage vor der zuständigen KoiN̂ . Ms hätten nick
in Wiesbaden die Meisterprüfung im TüncherhandSsiE ^ îNgehost bat
Er bestand dieselbe sowohl im Theoretischen als auch i>U Wagen nick»
tischen mit der Note „ Gut ". Wir gratulieren ! M? stte wegx„

—t . Zur Umkanalisierung des Untermains maÄWrhx̂ und 1000
Baurat Th . Pfaue iu der „ Umschau" iutercssante .. . , " G" b be
rungen . Danach soll hier von Frankfurt bis Mo ^ j7 ^
Wasserstraße geschaffen werden von einer LeistungSMM ^ Tl ü ckt e n I
wie sie keine der vorhandenen oder im Bau bEt !>ri,Z, benheini!
Flußkanalisierungen Deutschlands bietet . Die Notwe^ ^ IRlangen über
hierfür hat sich aus der günstige» VerlehrseiitwiclilMtz'Ag htzx Atztz
den. Unter,nni » ergeben . Veranlaßt wurde dieselbe stlsxß̂  zur En
im Gebiete der Stadt Frankfurt sehr ausgedehnte E .Dii' „„chfort das

^gen nich.

und durch das zu den Frankfurter Häfen gehörende kü̂ Rcheinend1
Hierzu kommt noch, daß seit dein Weltkriege die "„Di " mit ei1 i)vl » ■111111 n ^ ' v , Iv »l vvll , t 1111 lvl | v L’, 1 .^ q. ■lll *.
sierung bee_ Maines iinmer weiter flutzatlfwcirts I? feimien
und eine Schiffnhrtsverbiiidung mit der Donau 1̂ '" Polizei gc
wird . Dein Untcrinain wird deshalb als Kopf des^ . ».sttẑück :,n
sMahrtsMgn 'Mei ^ Main-Dönaû ^ine' immer' gr»N dkhI.Mcht
benbc Beberltung zukoinnren . Der Moi .il von kp ^ «̂ sklyrlicheoenoc ’ococmuiifl juioinmcn . 4.1er yjtam von >yranM *- j ^ y
zur Mündung hat ein Gefälle von 10.40 Meter, .. r°e Ms Krc
den füns Staustufen bei Frankfurt , Höchst, Kelsterbach, •; Z - Vah TtCUlflt
Helm und Kochheim überwunden wird . Der ltmbA\ „ ^ -ß «Ä „w Beseitigüng"der oberen"öfer allen"Staiistiifen'4 der letzt!
Zusarnmenfassung ihrer Gefälle in zwei neuen bei ^ «f hx*sich Unf ,

9 rv <

»nd Eddersheim nnd die
Stufe bei Hochheim vor. Vervollkominuiig der ^  r^8<deri»"̂

<< n l iri) um

®eftä n0 e
Gelandet wurde gestern aiif der Flörsheim «̂ ^bê o ^ Nkfurt

im Main eine männliche Leiche. Im Laufe des TagfH
es sich heraus , daf; es der feit Sonntag , den 24. Äp̂ ĉhte er d 1

,C '«Kr i'satjrt

gekommen, um eine klare Antwort zu bekommen. Vetn 0-
will ich Ihne» gern geben, gnädisie Frau, in der feines
zeugnng. daß Sie mich verstehen und meinen Stanvpr,A,^ Sslustigx
Würdigen, zumal ich Ihnen Gelegenheit gebe, micĥ ^ er über dikBesicren zu belehren.

Eine geheime Angst zuckte um
Scheck fuhr fort: „Ich habe bisher noch nicht daŝ

Elsas Mund . ifttbiS ^ ttaW
'a)te  den All_ , . , , , , , i,_ J* -H.

gnügen gehabt . Sie auf der Bühne zu sehen . meiN^ Een' zL 'Edenkopf
kaimtschcift mit Ihnen beschränkt sich aus einige% -Vst er,,°rr.f.) I
"nd Bilder , die ich von Ihnen in Zeitungen und,m °'st« de
schriften sah. Ich kenne Sie als Frau eines ^ ein
Millionärs, als die Darstellerin pikanter Figuren if' ^ '°ne„
zweifelhaften Burlesken , ich kenne Sie — nehmen g« NinL°standeni>n f
bitte meine Freiheit nicht übel— als die ReNalNeMî dach Cintre
sicherlich sehr geschickter Kleiderkünstler; aber üb M^riick̂°chgewuSie nicht als Künstlerin. Sie werden mir mein' / »tt. ^ ^obei eir»iu» ins atiuisJLitxiH. «sie meroen mir mein eir
trauen nicht verargen, wmigstens nicht, wenn Sie übrigeuuuui uituiyiieiiJo Uilljl, IWTin ^ * rŷ Upn
meinen mit den Aufgaben, die Sie sich gestellt f>ay rli tten Q[,0n“_©c

Er machte eine lange Pause, und da sie nichts,̂ •• - nnr̂
wartete, fügte er hinzu: „Sie werden
reit finden, mein vielleicht zu hartes Urteil
heute kann ich das noch nicht. In Ihrer Hand

mich iederM ^ sse?^ - (D
eil ck" berichte'

Wen
mich ins Unrecht zu fetzen, und ich werde mich sehr «ahn tat

ösjc
Zügel

nuaj ms * unret ^ i leyen , uno ia ) weroe micy leyr iß -f ln ĉ in
wenn ich im Unrecht bin. Aber heute sehr ich in M 33397
llntprnohmpt * PtrtP ain X/rß ' i Hi „ ^ tfon ^ „
Unternehmen eine Eitelkeit, ein Bedürfnis — 1̂)10̂ t-raS oo»'
u wechseln, um esZiachher ebenso schnell sortzuwerstt̂ s \Cmnc

^rja
Schönheit und eine Menge"Geld̂ Beides mag seinerl v frbe» 1'? Au

fiie andern. Die Kunst ist etwas Schweres lind ver̂ i' JDiar
Selbstaufopserung : sie läßt sich nicht hinzauber » B.V ur
_ t_ _ _ _ _ w . v . . 8v O.V. U. , ,IU H |V — ^ wen K-

Wendigkeit haben , ober es hat" erst eine BedÄu ^ s» ,̂JW 2 43̂ 8zweiter Linie.
Eifa sah ihn mit zusammengekniffenen Augen

„Sie lehnen ab?"
„In, gnädige Frau, ich lehne ab/

-Urct, 9Bi
VÄ Rück-



c der 2 Uhr von zu Hause abwesende JohEN
ndel beioeSUden̂b. Hattersheim ist. Der freiwillig aus dem --eben

AMergebW aou Mhrii»
»m VergnWei her ^ _

'"»UllllJtUlllJ(lUll
^ ei'S'Slbp!i "5et am  Sonntag stattgefundenen Preußenwahl

£135 Wahlberechtigte 2230 gültige Stimmen
- . * !Cf 9eben. Wahlbeteiligung 71,8 Prozent . Es erhielten.
-e'wrM ogndtag Reichstag

Id
>en.
Freiwilliĝ ,
rktes geW
ärem F°ZZ .Ä ? ^ °kratische Partei

b^ ÄWS ?E » B °Lp ° rtei

Landtag
24.4.82

527
80

0
858
126
38
11
45
75
16

J4. 9 31
698

16

754
181
152

.wm-l Nom»' . Uonale Volks
öas, MW Qlet  Mittelstandr tcm VZ °"tnimspartei

geblieb- ^ ommunistische Partei
, Nachb̂ IRnis ^lolkspartei
-rstadt ^ ^ tparter
InverwaltEDeJsJ ^ ^ n ^ ^ Mittelstandes
rach 11« Den ZP iL ° "? »°lk . ---
^arte beil->tzNm Me Staatspartei 15
lerden 33ei,t' rtie  Arbeiterpartei 419
jen in FMCk.,j ^ ' Hannoversche Partei 2

Dieselben TCg! ^ - Sozialer Volksdienst
iterkasse aM . 3 "llstische Arbeiterpartei _ _8
nach et  gültigen Stimmen 2230

Ä 'tftos dee Mmssgerrd
hl man . . . . . . - -

73
204

62
173

69

2382

uns in £

7\o% t ^ ^ "kounfall. — Lin Toter , drei schwerverletzte,
cken Äi>E °'nz. Auf der Straße nach Mainz kam ein mit fimf
ls bei ^ Äleuh1 ^setzten Personenkraftwagen bei Finthen ms
lenten. ' «8ck überschlug sich. Die Ehefrau des Direktor^
immerh'"inhx,,,^ "rde mit schweren Verletzungen ms Mainzer Kram
,/ eingeliefert, wo sie kurz danach starb. Der Ehe-
on drei t ^ 1"? leichte Verletzungen. Der Führer des Wagens,
iskasse l-'r Hermann Ropert , dessen Ehefrau und ^ och
Marktt-GwKu so schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen
tten oo<s m  wird.
edoch Wiesbaden. (Fahrlässige Mens che n a m
t unb "f r ? ^ rrad .) Im November wurde an der Haltestelle
teckschuß JL Germania -Brauerei in der Mainzerstraße ein
imung H ^ 'gestellte, als sie die Straßenbahn verlieh, von einem

Gtail0% Sen s 50  km Stundengeschwindigkeit fahrenden Krast-
omplrceNM°n der die Straßenbahn rechts überholte, ubersahren
,enau r>o ^ Ne Strecke weit mitgeschleift. Die verunglückte starb

.hriZ 'gen Stunden an den schweren Verletzungen. Wegen
aiuiWl 9er  Tötung hatte sich jetzt der aus Mainz stammen

ranz MLgenführer vor dem hiesigen Schöffengericht zu! ver-onrad ' „̂ „ Aen. Der Anaeklaate erklärte, die Bremsen seinem
"i KoiNM̂ nZ hä^ en nicht 'funktioniert -, denn als er die Strahe -!-
-hand̂ U °wgeh°lt hatte , habe er bremsen wollen, doch konnte
— S,' "" S ? " " >!»! - Ä - -u" LL " brm, «, . D- - SmchlNicht mehr zum Hatten ormgen . ^

„l£ e wegen fahrlässiger Tötung auf sechs Monate
i mach' ?Ukd? » und 1000 Mark Buße . Für die Frelheitpstrase
.Ute Aufschub bewilligt.

/er - t u u

Sammele
Sie es

MiuislcU!

Itoßde Tiiclkamps gegen Harry Stein.
r-.m Ber ' mer Spichernring verteidigte der Federgewichts-
meister Bau! Naack seinen Titel gegen den Herausforderer
Harro Stein Paul Noack, links vom Schiedsrichter, rechts
’ ' Harra Stein.

ii "EMIIIW, Vül W\  geholt wurde , zog NM oev - - - - TTv-
be« !Scr Uv riicf  und brachte sich— offenbar iit selbstNwDe

nrübe iKt ! Absicht— einen öctinfi in den Leib bei, der leoack
baltisch .Nt ^gefährliche Derlei, .ingcu nicht herbeiführte . Der .fiel-
>iek, kZ 'Ge ins Krankenhaus emgellefert.

fco?' in Hamburg nach fiüfun« einer Bahnsttigkar^

iRjwi, „ 'Bl.—'Bn(e( aclroim „

ullWnD " ereilte. Das hiesige Amtsgericht verurteilte i,
' UEitty ' ^ trugs .,n drei Wochen Gefängnis. Noch am W -^  Berurtetlung versuchte sich der uummh
5. F ^ dew MU.se Bursche der unfreiwilligen Hof' M enlzwhen.* « % ritllctie »n" °- W°

,|Kni |irI(5eine  Flucht wurde aber bemerkt e ne Pa ! zw
nb. l te Nahm auf Fahrrädern die VersvlgUUg ^
)gs ° den Ausreißer im nayegelegenen Frauenwald.
eî löcn s d'Edenkopf. eE i s e n b a h n u n s a l l b e '

* oL-1Cti entorM'i ^ n einer Weiche des Bahnhöfe F ^
zd dL°gen̂ /gwiste der aus Richtung Marburg kommen dl Be b

ri lUübt?i sich ein Personenwagen stark zur ei^
™ <̂tiiet{». m anderer iimsiel und der Packwagen ^

wurde. (Lin Reisender ölllji j
Ebenen Schreckens einen schweren Herzm'fa

w Eintreffen des Hilfszuges aus Marburg ocli HM^
' EkÜik oehgemunden hatte, rutschte dn-ser plotzu
N 'J  J>tt. ^ wobei ein Vahnschlosser erhebliche Quctjd̂unflt
c»£ »drl,m cntfSö mit S -lchichlld" °° « ° S j
habJ ^ iitt̂ Nund Schwellen. Infolge der gesperrten Durcksta)0 i aIte  nachfolgenden Züge erhebliche Verspätungen.
Ä HiiflK -4 » . . ' « " i >• » «■>» iÜÜTÄ m

ff if 'on' h,“9 ®°n 2 992 624 Mark aus . Der vorjährige Eta
^ 78a 478  Ginnahme und Ausgabe überelnstuuniei >.

Ä b t82 .Mark ab. Während sich die Einnahmen g g
V °Nnte« '5br um runt 7 876 000 Mark vermindert IMIN
^ Nbenn ^ Ausgaben nur tun 4 883  000 ^s bn '■Diese erhebliche Verschlechterung wird einmal durch
, > * 436842  Mark gegen das Vor,ahr j
< Nrch Wohlfahrt . . .werbslosenfürforge. andererseiw

^^ Aveih,„Rückgang an Gemeindesteuern und V ) s
ÜUNgen in Höbe von I 890 000 Mark hervorgerusrn.

i -\ T,nrtnffabf (Der Hess . Landtagsabg . Butt-
l - I n rnär,  d - lni - d,  r .) rn  I- -b-n
wird , hat der nationalsozialistische Landtagsabg . b *■Mnndot niederaeleat . Suitier war bekanntlich auf oer
L7uS . "dSL Schus w° 7 -rn E

?fü!,« °°k°-k,ich V Ä S » Mi- Buttl»

« 7 » Ä 'd? V .« °' k "° °- « » !•
sferi BfaisssÄ ss»
durch die freiwillige Sanitatskolonne vom Roten Kreuz
Herz-Iesu -Spital eingeliefert. , Seamter .)

alte verheiratete städtische Verwaltungsobermspektor , Fr .ed^
rich Wilhelm Heep wegen Veruntreuung zui Ungünstiger
A, o«onh»»tw.ÄS Äi .®
SÄbtn Simetlojlen 3» einer ®t(«n»nisW “ n “ "JJ

sondern einer ehrlosen Gesinnung enOptungen fe’■ >

-MWWWZ
iSWÄ 't &.Ä

Beiordnung über bu- Jtn ffof 0 tnc[. ^heiM'Uge
Schutzstasteln der E ^ darmerie und LKP .Deamte in dem
SS -Leute durch die Gendarmer , .. tjanen sestgmnm-

° ",m diele. " M -ÄÄ, »I?. - I- " » . " en
inen imti 6em»f Ö 0‘S Ston« und monicn an-
gedlich ellien Ausflug m den ^ ^ ^ f e tl e t ; m Kreise

(:) Lunkerboch Oberh ss - Nttmenrod brach in dem
?auterbach .) Jn vem rtt ^ ^ A ein  Feuer ausHaufe des Schindlermemers - großen Heu- und
dem das Wohnhaus , die P reichen Vorräten
Strohvarraten , oie Sü 1S1110 &iliar» sowie ei.1
an Schindelmaterml , ein ^ Allmenrod iroh eisri-
angrenzendes Gebäude Op er fiel,
oer Tätigkeit d- Zuerimv m kurzu ZeUFM -^ d den
? "^ .? rn der an nvei Stelie .i zu brennen ailflng. MlKrrchturw, aber fo ergiebig unter
Glück aber von emer M °t°NA - erhalten blieb. Das
Wasser genommen r zurückguführen sein. Da der Be-
8 S nL " Ä LE " - rstchori war . erleidet er schweren

xvi' ?n .r -°-wä wmct
hip IJntfrfAIagunq non 2500 Mark ZUM Schaden der Bank

LtZote Der ungetreue Angestellte hatte Gelder em-z»r Last legtki « r “„ töt eut, Quittungen gefälscht und oon
genoirnn unterschriebene Quittungen auf fremde Namen,hm selber̂ unkerscyrieae, gebracht, das Geld aber für

verbucht ^Seinem Raub verjubelte er dann in feucht¬et nÄ, . GpieUickiaft. Der Bank ist der Schaden von dem
Angeklagten ersetzt worden.. Der ungetreue An-

^Ä °sst- m„rdê wegen Unterschlagung, Betrugs und schwerer
S * |“ « ). " U ' neun tDlonoten Stfänanis »enirlnN

Für eilige Leser.
erklärt, das; die 9 ru arbeUen, die auf der Grundlage der
allen Parteien }Hl“ w gesamte» Volkes zu dienen entschlossen
vcrfassling dem w °yl
sind. . . rBrocner wird am Dienstag dem Relchspra-

Rcichsmm'ster Groc Ncichsbanncr-Materials Vortrag
Ildml-N Sb-, d„ r -S>UW

liiltiiigcn I- » SaStS - Nffl»«" ■

- ‘trunffutt a. 31t. ISeIbftmord oder Unfall .)
Die LAche des seit einiger Zeit vermißten 27 lahrlgen Jo^
Betz aus Sindlingen ist bei Höchst aus dem Mam gelano« ,
worden . Ob Selbstmord oder Unfall vorliegt muß dre palt-
zeiliche Untersuchung ergeben. Der Gelandet h „
große Kopfwunde, die möglicherweise auch von einer Sch ff .
schraube herrühren kann. Einige Leute sind der Ans ^
daß Betz von politischen Gegnern ermordet worden sem soll.

Verhaftungen wegen Devise-,Vergehens Wie die Zoll-
falmdungsstelle' Köln  mitteilt , wurde unter dem Verdack^
des Vergehens gegen das Devlsengeseh der Inhaber eines
Privatbantgeschäfts S . in Köln festgenommen und dem Un-
tersuchungsrichter vorgesührt, der Haftbefehl erließ. i) t
vermutlich unter Benutzung von Strohmännern JG .-Farben-
attien im Werte von über 1 Million Rm. im Ausland auf»
gekauft, nach Deutschland geschmuggelt und unter Umgehung
des Devisengesetzes den erzielten Reichsmarlerlos wieder ms
Ausland ' gebracht. Wie berichtet wird,̂ find bereits zwei
Verhaftungen in dieser Angelegenheit erfolgt. Weitere Ver»
haftunaen steben bevor.

Letzte MchrWe«.
Schweres Flugzeugunglück.

Moskau, 26. April. Amtlich wird gemeldet, datz
Tiflis rin großes russisches Bombenflugzeug >mt dem
der roten Luftflotte des Kaukasus, Prachorow, an
abgestürzt ist. Prochorow und fein Begleiter wurde«
tötet.

ß bet- Chek
Bord.

m m

Von einem Grabstein erschlagen.
Prag . 26. April. Auf dem alten Friedhof auf dE

Kalvarienberg in Kasch au wurde der neunsahrlge Dck)tU«
Dolansky beim Spiel mit anderen Kmdern voneinem groß»
nniftiirzenden Gedenksteing et o t ct . De m
glückten wurde buchstäblichm die Erde gebot,

Sechs Arbeiter ocrimglückt.
Newnork 26. April. Bei dem Bau eines Dammes anr

Kenawha-Fluß bei (Earlton (W °st-VirgM,a) stürzte p °^
?ch L Äch — -r ,# » !« ». « L ° > »“tven Steinmassen getötet, wahrend zwei tMann unree
Trümmern begraben sind, aber noch Lebenszeichenv> sich,
geben.

Keine Sicherheit für den Böllervundsansichutz.
Tokio, 26. April.

Die iapanischen Vorstellungenbei der iiicuidschurischen 41^

EsSEliSas
die Sache nicht weiter zu verfolgen.

ÜL7 Li M »i, SW, «ci, » -Ich»" -- ft" --"»--
könne.

Deutschlondr katMeavtzale Lase.
Oie große Slrbeitslosigkeit und ihre folgen.

Leus. 26. April.
Der Vertreter der deutschen RegierungM der uuey

n a t ton a len St rbeiti/onferen  z, Mmist-r .ald,r -r.
tor (8 riSIer.  entwickelte « emer großen Rede d
Nunferen , ein Bild von der l a t a st r o p h o l . n W >rtfffl age Deutschland  S und mache aus die Ge.
fahren des gegenwärtigen wirtschastlichen Zu andes Drntsch.
lands aufmerksam. Er erklärte daß em Drittel oer gtsum
teil arOcttcnbcn Bevölkerung Deutschlands arbeitslos f
Die tzahl der Arbeitslosen und ihrer Famillennlitgiieder
m,!l» !»I Srittel kr V-,°mtd-°«>' trun « D-rn,chi- n°- .

Die Arbeitslosigkeit rvirke sich in katastrophaler Weiss
? “ Xr „ „lV fuiu(fta | t btt iuis. 59

EtESfsrAttÄÄfyl

ÄÄ ÄÄiSTSÄflZ dm Dereinialen Staaten feien heute acht bis zehn MN-
Uonen Arbeiter arbeitslos , obwohl Verem.gten Siaa -«
keine Sozialversicherung be aßen. Diese vorwur e se e,Li « n«(li.T fialKos. Das Schicksal Deut chiands hange von
?SA » -ilwi-„ch-ll ad. OIjoc Mt mta»
tiiae Rohstosszufuhr sei Deutschland mchl »n der . ,se>
bMAiillionen-Bevölkeruna zu ernähren und ;u beschäftigen,
ilur ein Warenaustausch ermögliche Deutschland kein
lungen aufrechtzuerkalten.

Die Weltwirtschaft könne heute nicht mehr ' k - sh

* schleunige endgültige Lösung der Tribulsragc

L "N « ftüsS " » w°»n K »l« d-ft-«»»
wolle



1832- 1932.
Das Hamb scher Fest 1832 . — Die Erfindung der Zünd¬

hölzer . — Jvar Kreuzer.
Merkwürdige Welt : Da stirbt einer , dessen Trust sich

zur Finanzzentrale Europas entwickelt hatte — ein Stück
Erdball hält de » Atem an und verharrt in stummem Stau¬
nen über das jähe Ende eines der Allmächtigsten der Welt
— Diskussionen heben an — die einen reden rühmend von
dem großen „ Idealisten " Jvar Kreuzer , die anderen sahen
das Ende seines Trusts schon lange voraus — und wenige
Wochen später ist das Urteil über den , der sich aus der Welt
stahl , auf eine gemeinsame Grundlage gestellt : Einer , der
sein Schicksal nicht mehr zu meistern wußte , hatte zu Bluff,
Betrug und Fälschungen seine Zuflucht genommen . Wieder
einmal bestätigte sich das Wort „ Mundus vult decipi " —
,,dis Welt will  betrogen sein !"

Merkwürdige Welt : Da schreibt einer ein Buch über
diesen Finanzgott Jvar Kreuzer , betitelt „ Ein Nichts erobert
die Welt , der Aufstieg eines Industrie -Magnaten " . Helmut
Wickel ist der Verfasser . Er schreibt sein Buch im Jahre 1930,
als der Thron Jvar Kreugers noch nicht wankte , geschweige
denn stürzte . Und just auf der ersten Seite dieses Buches
erfahren wir , daß der eigentliche Erfinder des Streichholzes
“ Württemberg er namens Kämmerer  war , der auf

Walker . Kämmerer
durch Gummi mit

fchung der Zündmasfe war ähnlich wie ve
nahm Phosphor und verband diesen
Kaliumchlorat.

Die Kerker sind nicht nur die Universitäten der Revo¬
lutionäre ; Kämmerer verwandelte seine Zelle auf dem Hohen-
asperg in ein Laboratorium und arbeitete an seiner Erfin¬
dung der Phosphorhölzer weiter . Dann gelang es ihm aus
der Haft zu entfliehen und sich über die schweizerische Grenze
zu tten . Dort errichtete er eine Zündholzfabrik , der bald
weitere in Wien und Straßburg folgten . Er bedurfte dazu
der Hilfe von Kapitalisten , die später fälschlich als Erfinder
des Phosphorzündholzes genannt wurden . Sein eigenes Ver¬
mögen , sein Haus und sein Laboratorium in Ludwigsburg
waren nach seiner Flucht konfisziert worden . Ueber seiner
Erfindertätigkeit vergaß Kämmerer seinen politi -chen Glauben
nicht « ein Züricher Haus wurde ein Sammelpunkt politi¬
scher deutscher Flüchtlinge und 1848 ist Kämmerer Kassierer
der Hilfsgesellschaft für politische Flüchtlinge . 1850 wurde er
begnadigt . Er freute sich seiner Freiheit nicht mehr lange,
denn einiae Iabrc iväter endet -- -t im Irrenhaus . "

«n

bent Ĥambacher Fest 1832 eine gewisse Rolle spielte . Heute,
rnr Jubiläumsjahr des Hambacher Festes wird man mit
besonderem Interesse lesen , was Helmut Wickel über diesen
— man darf wohl sagen — Wegbereiter Jvar Kreugers ge¬
schrieben . Gewiß würde der Siebmacher und Trommelfabrikant
Kämmerer aus Ludwigsburg irre werden an der Welt von
heute . wenn er vernehmen könnte , zu welch' gewaltigen Um¬
wälzungen seine Erfindung geführt . Und der biedere Schwabe
würde getröstet wieder den ewigen Schlaf erflehen , wenn
Jvar Kreugers Schicksal an sein Ohr gedrungen . . .

Wunderliche Welt : 1832 — 1932!  Kämmerer und
Jvar Kreuzer ! Lesen wir was das Buch von Helmut Wickel
im ersten Kapitel „ Der Funke aus der Festung " sagt:

„John Walker , Apotheker in Stockton on Tees , hatte
den richtigen Tip . Er entdeckte , daß man einen Holzspan,
von dessen Enden eines in eine Lösung von e- chwefelantimon,
Kali , Gummi und Stärke getaucht worden war , durch Reiben
mit Sandpapier entzünden kann . Doch war er kein guter
Geschäftsmann , sonst hätte er seine Erfindung höher einge-
schätzt. Nicht einmal patentieren ließ er sie sich, was damals

' — wir schrieben 1827 — in England schon möglich war.
Er glaubte einen Scherzartikel , eine Art Rakete erfunden zu
haben , und nannte sie nach dem Erfinder der Brandrakete
Congreve . Ein schwedischer Industrieller , I . S . Bagge , un¬
ternehmender und weitsichtiger als Walker , griff die un¬
geschützte Erfindung auf und errichtete in seiner Heimat eine
Fabrik für Eongreves , die erste Zündholzfabrik.

Nun lag damals die Erfindung der Zündhölzer in der
L » ft . Europa stand mitten in der industriellen Revolution,
in allen Ländern laborierten Chemiker und Techniker an tau¬
send Problemen , deren Lösung , Jahrhunderte hindurch vergeb¬
lich versucht , jetzt plötzlich nahe schien. Walker hatte Vor-
läufer gehabt , die nicht so glücklich waren , er hatte Konkur¬
renten, die glücklicher waren als er. Unter diesen der Wiirt-
temberger Kämmerer , Siebmacher und Trommelfabrikant von
Berus. Auf dem Hambacher Volksfest  rührte er seine
Trommel laut gegen den Bayerntönig und für die Souveräni¬
tät des Volkes . Er wurde verhaftet und auf dem Hohen-
asperg gefangen gehalten. Dieser nnrnhige Kops, dem die
politische Revolution ebenso am Herzen lag wie die tech¬
nische, hatte sich im Jahre 1632, den, Jahre des revolu¬
tionären Vottsfestes von Hambach und der Erstürmung der
Konstabkerwache in Frankfurt , in Lndmigsburg in der Pfalz
(hier ist dem Verfasser ein kleiner geographischer Fehler un¬
terlaufen ) ! ein Laboratorium eingerichtet , in dem er die
«rsten Phospharriündliölrer  b »rstslltü. Die Mi-

Soweit Helmut Wicke! in seinem Buch . Für uns aber,
die Zeitgenossen eines Jvar Kreuzer wirst sich die Frage
auf : Wäre es nicht ein Akt der Pietät , mit den geistigen Füh¬
rern von. 1832 auch dieses kleinen Siebmachers und TrommA-
fabrikanten aus Ludwigsbnrg zu gedenken , der uns vom Ho-
henasperg das große Geschenk des Zündholzes gegeben.

Im Todesjahr eines Jvar Kreuger und am 100 . Ge¬
burtstag des Hambacher Festes sollte man nicht undankbar
an diesem Märtyrer aus Württemberg vorübergehen.

Wochenspielplan
des Staatstheaters zu Wiesbaden vom 27 . April - 1- $

Großes Hags
Der fliegende Holländer

Samson und Dalila
Die Bürgschaft

Ilndine

Viktoria und ihr Husar
Der Mikado

Kleines Haus:
Morgen gehts uns gut

Der 18 . Oktober

Einbrecher bevorzugt
Der Triumph der Empfindsamkeit Anfang

Das öffentliche Aegernis Anfang 20®

Stadttheater Mainz
vom 27 . April bis 1. Mai 1932.

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Freitag
Sonntag
Sonntag

Anfang $
Anfang 1

Anfang $
Anfang ^

Anfang ^
Anfang ^

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Anfang
Anfang 20

Anfang 201'

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Don Giovanni

Der Vogelhändler
Don Giovanni

Im weiße » Röß 'l
Der Vogelhändler

Anfang
Anfang
Anfang

Anfang 19.3,1
Anfang 19.3'i

VMWWLMSWKKMN
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Abschrift!
Der Vorsitzende des Grundsteuer -Ausschusses.
Hochheim am Main , den 19 . April 1932.
A , 44.

An den Magistrat in Hochhcim am Main.
1. In der letzten Zeit sind in der Bestellung von Briefen
fig dadurch Schmierigkeiten entstanden , daß die An¬

schriften von Antragstellern unvollständig , insbesondere ohne
Angabe von Straße und Hausnummer , angegeben waren
Ich ersuche auf geeignete Weise durch öffentliche Bekannt¬
machung usw . darauf hinzuwirken , daß die Anschriften ganz
unzweideutig angegeben werden (sämtliche Vornamen, Ruf
name unterstrichen , Straße und Hausnummer . Bei den viel¬
fach gleichlautenden Namen ist die Genauigkeit in der An¬
schriftenangabe ein dringendes Bedürfnis.

2 . Die Beobachtung , daß in letzter Zeit den Anträgen
Nachweise über Erwerbslosigkeit der Steuerschulbner und
auf Stundung der Hauszinssteuer vielfach nur mangelhafte
ihrer Familienangehörigen deiliegen , gibt mir Veranlassung,
auf folgendes erneut hinzuweisen:

Bei Entgegennahme von Gesuchen sind von den erwerbs¬
losen Steuerschuldnern in jedem Falle Bescheinigungen des
Arbeitsamtes über Dauer der Erwerbslosigkeit und Höhe der
Unterstützung zu verlangen . Die Bescheinigungen müssen sich
ans die Zeit der vorhandenen Steuerrückstände erstrecken.

Gesuche vhue Etwerbslvsenbescheiniqimasind garnichi erst
hierhicr weiterzuleiten.

Ich ersuche auch dieserhalb um erneute Bekanntmachung.
gez. Becht, Katasteidirektor. '

W,rd hiermit veröffentlicht and zur genauen Beachtung
dringend empsohlen.

Hochheim NM Main, den 22. April 1932
Der Magistrat : Schlosser

RMdkmk-Brogramme.
Frankfurt a . M . und Kassel (Sndwcstsunks-

letz
Deutsche
^Handlungenl

- Ein d

Ü̂ issswaffen.
Jeden Werktag wiederkehrende Programm !!»!»;"'

Wettermeldung , anschließend Morgengymnastik I ; 6 .30J
gengymnastik 11; 7 Wetterberichts anschließend 5 riiö ^ inifte .
7 .55 Wasserstandsmeldungen ; 11 .50 Nachrichten ; 12 SlJllttn, . - r ? lr  . £
12 .50 Nachrichten ; 12 .55 Nauener Zeitzeichen ; 13 » WlittninJ , ^ •U ^
tonzert ; 14 Nachrichtendienst : 14 .10 Schallplatten ; - > eine
ßener Wetterbericht ; 15 .05 Zeitangabe , WirtschaftsmeNdi \
16 .55 Wirtschaftsmeldungen ; 17 Konzert ; 18 .15 A>>" ' ĉhe o )lf,

- - - - ' - - - - - kn, Luftwaffen
■;e „ CIe Jufgab

Meldungen ; 19 .15 und 22 .20 Nachrichten.

Dienstag , 26 . April : 15 .20 HaussrauennachmMagb . l>n 9li | rt)e A
„ -IHC Kunst , zu Altem " , Vortrag ; 18 .50 „ Die erwähnt h
Elsaß -Lothringens nach dem Kriege " ; 19 .30 UnterhaZ cm. Ertrag „ nd

' - ' Diese Vcr

■ilehn« J als eine

3u ber  Beari
der Lu

konzert ; 20 .45 Bunte Stunde ; 21 .45 Entwicklung des ^ asf̂ z, Diese Ver

Schulfunk ; 14 .40 . ^ ^
guartetts 5 . Abend ; 23 .05 Tanzmusik.

Mittwoch , 27 . April : 10 .20 Schulfunk ; 14 .40  Hetze
platten ; 15.15 Jugendstunde ; 16.25 Stunde der Arbeit .,1
„Maifestspiel im Knlturkartell der modernen Arb ^.l X0etln
wcgung ", Vortrag ; 19.30 „Riviera -Erpreß " »nd „Xic i um, . f ‘®!c Sach
me " , Hörspielszenen ; 20 Konzert ; 21 Konzert ; 22 .40 1 tn-ijsar, *4)en Sc
imisik . 1 uf diese Caai

Donnerstag , 28 . April : 10 .20 Schulfunk ; 15 .30 3"U " !ch!oäü . erpri «: iu .^u oa >iujuni ; io .-w N«)Icmd
stunde ; 18 .25 Stunde des Films ; 18 .50 „ Der Hand - M ch, ° undl aw
Gespräch ; 18 .15 Niddy Impekoven erzählt von ihren
durch Java und Ceylon ; 19 .25 Nachrichten ; 19 .30 Ä ar ' „ 5 lc lent
fm,f ' 9h tw .. .. .. 91 » 015  wirksamfunk ; 20 „ Ter Apotheker
der Schublade einer Frau
ster ; 22 .45 Nachtmusik.

und uor allein.
jede Behauptung in den Inseraten und Prospekten
Über KI !M88 ?i- Holzt >aIsaiii und Kl ^ tt88F -Bohner-
wachs tan » du ' cki glänzende Zeugnisse von Autoritä¬
ten , Hausfraueii -Verbänden und Hausfrauenvereinen
nachgewiesen werden Sie wissen ulso ganz bestimmt,
daß Sic für Ihr gutes Geld auch die beste Ware
bekommen . Sie werden deshalb auch ihr Parkett
und Linoleum , Ihren Fußboden und Ihre Möbel
nur noch pflegen mit

KIMESfA
Botmeruiactis/Holzbalsam

Jean Wenz , Zentral - Drogerie

der Firma:
Hvchheim am

Attien
Main

In das Handelsregister wurde bei
gesellschaft vorm . Burgeff und Co .,
Nr . 2 am 19. April 1932 eingetragen:

Die aus Grund Artikel8 der Notvekvrdnung vom 19.
September 1831 <Rcick)sgesetzbIatt 1 . S . 483 ) außer
Kraft getretenen Vorschriften des Gcsellschaftsoerlrages
über die Zusammensetzung und Bestellung des Anf-
sichtsrates und über die Vergütungen der Mitglieder
des Aufsichtsrates sind ohne Abänderung von Neuem
in den Eesellschaftsvertrag aufgenommett.

Amtsgericht Nochheima. M.

12 *
im Jahr je

5  O Handarbeiten
Vorlagen modernster Muster
allerTechniken (viel Wäsche ) in
Beyers Monatsblatt für

zu jedem Heft Schnittbogen,
Arbeitsbogen , Abplättmuster,
monatlich 1 Heft für 70 Pf.
überall erhältlich oder vom

Verlag Otto Beyer
dem Verlag für die Frau
leipzig C 1 / Wextstraße / Beyerhaus

Sic kaufen

kLCCcc^
wenn Sie jetzt den

Großen Brockhaus
bestellen:

1. Preisherabsetzung entsprechend Not¬
verordnung , Ermäßigung bis .M.

2. Ersparnis, wenn ein älteres Lexilcon in
Zahlung gegeben wird , laut Umtausch*
angebotbis .M . 54..

64 .-

Insgesamt bis M . 118 .-w - j  Insgesamt ois

& 'ULLa&fv
Bandweiser Bezug ist möglich, da her

günstige  Ratenzahlungen!
Verlangen Sie unverbindlich und kostenfrei das reidibebil-
derte Probeheft In einer Buchhandlung oder vom Vcrlo^

F. A . BROCKHAUS - LEIPZIG

von Joseph Haydn ; 21 *
Vorlesung ; 21 .20 KarnNl ' Z

JiliaC fr ?n der i
Frekkag , 29 . April . 15 .20 Pyoto -Amatenr u"d Mt  be ^ uT ^ b

Kamera , Dortrag : 18 .25 „ Nhcinhöhenweg " , Vortrag ! Dssehix MNen m
Aerztevortrag; 19.30 Heitere Schwabcnstundc; 30
tnngskonzert ; 22 .45 „Ncgro Spirituals " : 23 .15 Alt '7' Zd Enii ,̂,:
Musik . ^ h  der 8ftUklg

-samstag, 30. April: 10 Schulsuiik; 14.05 m o„ B'bsch
14 .40 Schallplatten : 15 .20 Gießener Wetterbericht ! 7»? bsn,ikip>,, . . » k
Zcitaiigabe, Wirtschastsmeldungen; 15.30 Jugendstunde l^ er
Äebeslieder für Alt und Jung - 18 .25 Europäisch- ZMsf ^ chus, der.
spräche , Deutschland — England ; 19 .05 Nachrichten ! 5t» ' a “L
Joachim Rinqelnatz liest eigene Gedichte ; 19 .45 „ Oberst ' .fieg . »lott -ey

' ' ^ ' ’ NaclM ^ Nl Mittwoch
^8 ? ? "der de,

orone W « «nS " !

rreisernissiif.

rcncc “ , Hörspiel : 20 .30 Bunter Abend:

Besonders preiswert in
SadreSdern
und Ersatzteilen, emaillieren
und vernickeln . Große Aus¬
wahl in Bereisung, Kinder-
wagenreifen alle Größen , Re¬
paratur an Fahrzeugen und
Maschinen . Niederlage und
Vertretung der deutsch -amerik.
Peter Eeson . Ena Etandard-
Venzin u . Motor -Öl , Schmier¬
öl und Fett für alle Maschi¬
nen . Psaff - und Decker- Näh¬
maschinen bei bequemer Teil¬

zahlung

£ <m«
am Plan

Unterzeichneter erbittet unverbind !. Zusendung d.
Probehefts »Der Große ßrockhaus neu von A -Z«
Name u. Ort:

Straße:

I

P [tfitV9r. Cl' u
_ _ fSfÄ °uf
infolge Monopülherab9e|,l |̂ ooje' üê ^ IIs
WGinorano versenmn t*r ß[
reiner weinnranfl

perr Flasche , ohne 0 ^ Iki^ ^̂ lsaiN ^x (Qer

u 1z , 8urgeffß ^ Iikriĝ ungs-
svftn .. Fassung oc

verlang ^

wettevauev »aitmd,j » " «stecccoilt

Garrse - Mir ^ -ti,^ dio Unterrr D» ' PrPtKv
,)u verkaufen . LQ" 1Ö f j t I rftöt

fjar \, flörsheim , Macdom
1 e

hin j
Man| prakD"

i,e,4 sÄ &e'cher rtffitl U'N § °iär
Port Ha »no0" l'Md^ me er )
Ierkel

8«»«i-5!e«vel
Emaililhilder
SteWkl-MiUen

Liiiiseriibwei"'Na,
?en kör

usw. liefert  prompt,
billig und schnell

RiArii Mstzo
AMrcher, SemnisN

zum Verkauf.
Max Krug , Hochheim , Te >̂

cin
Legest

2l „ \ Weitere
kUt' -Lr ^ üstur

|| S et (e „ k

KOSTEN^ Al

liefern
•Ine P

,4 , r >>
wir jmd.  Rundf ul! , I Die| ci1
r o b s n u m Ziyjlt ., v Redam Pronfarnffi ä . 11 X:

olllzlallan  Prograinin^

M

Ali

°n. Merzte v

5üaw « , »a . Rundfun* cn

Ä °N. 7 'NisteVp

JRZ , FRANKFURT
ilQdieritrafje W' v Öpr ,vlcs3 aenl»

j»|r !3*nft ist

ÄS- 5'Schralban 51» sofO/J tt)

lllll ' i (sepla
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